
EN ERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemaß den § 16ff. Energleeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November 2013

COlt!g bis: 26.10.2027 Rogistiiemummer2 DY-2017-001508019
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Gebäude
Gebudetyp MehrfamIlienhaus

Adresse MIttenwalderStr 15, 15a -15c 98403 Augsburg

Gebudeteil Gesamtes Gebaude LG 21390

auJehrGobuda 1969

Baujahr Wrmeorzeuger'4 1997

Anzahl Wohnungen 90

Geb5udenutzfinche (A) 5.992,0 n'P nach § 19 EriEV aus der Wohnfinche atmlttelt

Wesentliche Energiotrager fUr
Heizung und Warrnwasser3 Erd Eg

Emeuerbaro Energien Art Verwendung:

Art dar LClftung / Kohiung ) Fensteflofbmg Cl Lüftungsadage mit Wrmer0ckgeinnung 0 Anlage zur
Cl Sche:htlßfwng 0 Lofwngsantage ohne Wrmor0ckgewinnung kohking.

Anlass derAussteilung
des Energleauswelses

0 Neubau Cl Modernisierung Sonsbges
0 VermIetung/Verkauf (Anderung I Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben Uber die energetische QuaTItit des Gebäudes

Die energetlsche Quatfl0t eines Gebetzdes kann durch die Berechnung des Ennrglebodarf unter Annahme von
stendardisierten Randbedlrtgungen oder durch die Auswertung des E verbrauchs ermittelt werden. Ale lie.
zugeflEche dient die onergetisohe GebudenuWlche nach der EnEV, die sIch In der Regel von den allgemeinen
WohnhiOchenengoben unterscheidet Die angegebenen Vergiefchtwerte soffen Oberechiagige Ve,eictte eimegil.
cttofl Erf5ufonrngen - stehe Seite 5). Tell des Energlenuswelses sind die Modemlerungsempfehlungen (Seite 4).

o Der Energleauswels wurde auf der Gnmdiege von Berothriungrrn das Energtebodlifs erstellt (Energie.
bedaifsauswets). Die Ergebnisse sind auf SeIte 2 dargestett. ZueIiche fnfcnnatlcnen zum %irbrauth sind
1re,iug.

) Der Energleauswals wurde auf der Grundlege von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

verbreuchsausweis). Die Ergebnisse sind auf SaIte 8 dargestellt.

Datanerhebung Beder(Werbrauch durch )i( Elgentumer Cl Aussteller

o Dem Energlesusweis sind zusl1cha Informationen zur enorgetisthen Quatltt beigefagt (freiwIllige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energleausweises

Der Energioauswels dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energlesuswels beziehen sich stil des
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten GobOudotell. Der Energisauswels Ist lediglich dater gedacht.
einen überschlägigen Vergleich von Geb2uden zu erniOglichen.

Ausstenan BRLINATA .

-

-

METRONA
eRuNATAWarmomesser GmbH & Co. K(
l.A. $.Sc. (FH) Julia RIbfski
Aldenbechstraße 40. 81379 MOnchen 27.10.2017

____________________________

PIs51Urdatum Unrsatnde, ##s,talters

Datum der aneeweneten EnEV, gcebenenat, a dnAndosvemcdnun9 zur EnEV Bei nicht mchtzetlgzr Zutelkxj
dar Registriomnunwier ( 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) Ist des Datum derM tafung einzutraon; die Registdsrntsnmsc ist nach deren
Eingang nachtrsgflch einnretzen. Mthrtethangabcn möglich bei Wflrmenctzen Baujahrder Übe abestatksi

',nve
I



EN ERGIEAUSWElS
gemaß den § 16ff. Energleeinsparverordnung (EnEV) vom1 18 November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer2 BY-2017-001508019 (2)

Energiebedarf

C02-Emissioncn a

__________

___

E L F LJIiIi
0 25 60 75 100 125 150 175 2110 fl5 >250

n1'crderunqon qemß EnEV4 OrEnamtebedbebnunqenveiwondetes Verfahrej

Pnereiebedarf
Ist-Wert k1M1!(ma.a> Anfoneningswert kWh/(mLa) 0 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

EtischeQuaTit8tderGebudehtlfeH1 0 Verfahren nach DIN V 18599

Ist-Wert WI(rn2'K) Anfccdewngswert Wt(m2K) 0 Regelung nach § 8 Absatz 5 EnEV

SOu5chUtz (bei Ncubau 0 eIngehalten 0 VerelnIacliungen nach § 9 Aba. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtarigabe in Immobilienanzeigen)

Angaben zum EEWrmeG5
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
W3rme-und Kliltebedarfa auf Grund das Erneue,are.
Enargien$V3rmegeselzes (EEWänneG)

Art Deckungsentell:

%I

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anfoadewngsn des EZW8rmeG werden durch die
Ersatzmaßrahrne nach § 7 Absatz I Nummer 2
EEWrmeG cr10111.
IJ Die nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWermeG

versch9rften Anforderungawerte der EnEV sind
eingefta!ten.

0 Die in Verbindung mli 98 EEW9mieG um
versch9rftan An(orcterungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Versthtefter Mfocdeningswert
Prim n5lebedart kWtr!(m2a)
Versch9rfterMfordemngswert
(Or die energetlache Qualitgt der
Gebaurfeholle H' WJrntK)

kgl(m'a)

Vergleichswerte Endenergle

cLiiEEl ZT1
0 25 50 73 100 125 150 175 200 223 )'230

ift, ç:sj'
/ / t/

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Enecgreeinsparverordnung lasst (Or die Berechnung des Enecgiebedods
unterschiedliche Verfahren zu, die lin Einzelfall zu untersthledild-ien Ergeb-
nissen (Ohren können. Insbesondere wegen stendardisierter Rendbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine ROcksehiüsse auf den tatsftchlichen
Energimerbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfawerto der Skala sind spezitiache
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Geb5udenutzfl3cho (A,), die Im
Allgemeinen größer Ist als die Wehnflöthe des Gebaudes.

siehe Fußnote I auf Seite I des Energieausweises a stehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energigausweises IrerMOige Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fal das § ISAbSSIZ I Satz 3 EnEV nur bei Neubau
nur bei Neubau Im Fafi derAriwendung von § 7 Absatz I Nummer 2 EEWarrncG EFH: Einfamilienhaus, MFH MehrfamIlienhaus

HirrO,se-*.. KS Vrt.*vth,patsSi24



ENERGEAUSWElSrnrwohn;baue
ernß den § 16ff. Energleeinsparverordnung (EnEV) vorn' 18 November 2013

:5t01. b0 :_6Y2O17.O:5O8oi9
Energieverbrauch

Endenergleverbraucti eses Gebäudes
101,1 kWlm2a)

-

JTDL.L____ -

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

111,2 kWW(m'.a)
Primitrenergieverbcauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch 'dieses Gebäudes
(Pflichtangabe irr Immobilienanzeigen]

-r

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primär. Ezbrauth

01.01.2014 31.12.2018 ErasE 1,10 1750222

aser Ant rng lOkna-

571104 1185118 1,03

___

__________

___

___I___
Vergleichswerte Endenergie

:* ]iiri]_D L:l__Li..l
0 I 50 75 100 125 150 175 2C0 225 250

94/i
4, ø

4

Die modeliheit erm1telten Veeldrswerte bozlehen sich
out. Gebäude. In denen Wärme lOt Heizung undj

nmwasser duith heizkessel Im GebOude bigestelli
wfrd.
Soll ein En rgleverbmuch eines mit Fern. oder Nawämie
behe!zten Gebäudes verjIchen werden, ist zu beachten,
dns hier norrneierweise ein urn 15- 30 % geringerer
Enerleverbauch als bei vergleichbaren Gebäuden Mt
ICesselheIzungzuerweten Ist.

Erläuterungen zum Verfahren
-

Des Verfahren zur Ermittlung des Energrevorbrauche Ist durch die Enagteelnporverordnung vorgegeben. Die vtte der Skala sind
spezflsche vmte pro Quadralrneler Gebdudenutzfrätho (A1) nach der Energteelneparverordnung, die im AllgemeInen geGer Ist olS do
Wchnfläche doe Gebäudes. Der tatsächliche Enegieierbreuch einer Wohnung oder eines Gebaudos weicht Insbesondere wegen des
WnsofrrfIusees und sich ändernden Nulzerverheftens vom angegebenen Energieveitreuch a

- - -

' stehe 1r0nole I zuS Salle I des Eneigiocuseless siehe FuGnota 2 out Sejte I dee Erergicauswelsos
gegebenenfalls aucit Leemtandazu,chläge, Warmwasser.odar Kühipauschale In kiMi EFH Bobmfrenheu,. Mftit Mehtltmbenricus

Nl%5'i? tO,'WLP S tpdv1ltn 5.351



ENERGIEAUSWEEIS
gernß den § 16ff. Ertergleefnsparverordnung (EnEV) vom' 18. NOvember2013

____________________________________________________________

Empfehlungen des Ausstellers Reglstiiemummor2 BY-2017-001508019 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
-

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieofflzlenz sind C möglIch 0 nicht möglich

ohlone Modernlslerungsmeflnahruen
_______________

empfohlen
_______________

(frotwillig Angaben)
geschötzte

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in als Kosten progeschötzteAnlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- eingesparte
mit größerer maß-

tionszeit Kilowatt-
Modernisierung nahmo stunde

I Außenwande Aulrund IhrerAngaben empfiehlt es sf. 0
die Dämmung Ihrer Mßenwnde zu
prüfen.

2 Kelter Aufgrund Ihrer Angaben empfiehlt es sld 0
die Dömmung ihres unteren
Gebitudeabschlusses zu prüfen.

_____

I
0 weitere

_______________

Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernlsiertmgsempfehtungen für das Gebaude dienen lediglich dr Information.
Sie sind kurz gefasste HinweIse und kein Ersatz für eine EnezIeberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehkmgen sind I BRUNATA Wrmemesser GmbH und Co KG
-

erhliitlith beWunter: Ith*a1 40. 81379 München

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vorortlermins durch den Aussteller und ausschließlich eufgr.. I

Kunden zurVerfUgtmg gestellten Araben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebud...
liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprüft. Für die Feststeihmg von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher
Modemiderungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansassigen Energieberater.

siehe Fußnote I auf Seite I des En&gieauswoises siebe FußN*e 2 auf Seite I des EnerieausweIses

P4Qw4 SOt,HSVupeis3324



fENERGIEAUSWEIS fürWoirngebäude

L gemßden18ff. Energieelneparverordnung(EriEV)vom1 18. November2013

ErWutarungon

4Aneabe GobudetaflSeJj.
Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichenAriteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausslelung
des Energieauswalsas gemZ dem Muster nach Anlage 8 auf
den G9budeteIl zu beschr2nken, der getrennt als Wohnge-
b&ude zu behandeln Ist (siehe Im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energiesuawels durch die Angabe ’.Gebudateir deut-

ch gemacht

grrvi1Orhere Enem1en-S&te
Hier wird daraber Informiert, woflr und In weicher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthIt SeIte 2
(Angaben zum EEWermeG) dazu we?ere Angaben.

rqiebedarf -Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Parenargte..
bedarf und den Endanerglebodarf dergestailt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt Die angegebenen Werte werden
aufder Grundlage der Bnuuntertagan bzw. gobudebczagener
Daten und unter Annehme von stendardisleiten Randbedin-
gungon (z.B. standardisierte Kilmedaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperetur und innere warme
gewinne usw.) berechnet. So Isst sich die onergetische Qua-

Illät des Gebeudea unabhengig vorn Nutzarverhaiten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
clerten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine RücksthtUsse auf don talsftchEchen Energieverbrauch.

Pdmremreiebedrt -Salto 2
Der Primorenerglebedarf b1det die Energlsefflzlenz des Ga-

böudes ab. Er berOdslchVgt neben der Endenergie ouch die
sogenannte ’Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingeseizten Energietrtger (z.B.
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien eta.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energleoffizlenz oMe eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. ZUSfttZ11Ch können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO -Emlsslonen des Gobudes
freiwillig angegeben werden.

nemetIsche
Angegeben ist dar spezifische, auf die wrrnaflbertragcnde
UmfassungsflachebezogeneTransm1sslonawrmovnrlust(For-
meizelehen In der EnEV: MT.). Er beschreibt die durchschnitt-
che energetiache Qualit5t after wrmeOberIragenden Umfas-

aungall5chen (ßenwande, Decken, Fenster eta.) einea Ge.
beudes Ein kleiner Wort signalisiert einen guten baulichen
Wrmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
dcn sommeitichen Wrmeschutz (Schutz vor übethitemg)
eines Geböudes.

EndeneTatebedarf-.Selte
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jAhrllch benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warrrwasserbereftungan. Er wird unter Standardkllrna.
und $tandardnutzungabed!ngungen errechnet und ist ein mdi-
kator für die Ertergleefflzlenz eines Gebeudes und seiner Ante-

gentechnlk. Dar Endenerglebedarf Ist die Energiemenge, die
dem Geböude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungort und unter Beradcslchtlgung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte innentemperatur,
dar Warmwasserbedarf und die notwendige LOftung sicher-
gusteilt werferi können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen bedarf und damit eine hohe Energieeffizlenz.

siehe Fulr3te 1 auf Sets I des Enegleeuswelsos

MPen zum EEWhrmeG -Spite

Nach dem EEWLismeG mossen Neubauten In bestimmtem
Umfang emauerbare Energien zur Deckung des WArme- und
Kttttebedarfs nutzen. In dem Feld Angabon zum EEWArmoG'
sind die Art der eingesetzten emeuerberen Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterlüllung abzulesen. Das Feld
.Ersatzmaitaahmen wird ausgeffifit, wenn die Anforderungen
des EEWäTmGG teitweise oder volistbndig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfflilt werden. Die Angaben
denen gegenüber der zuctAridigen Behörde als Nachweis
deaUrnfangsderPflithterfilhlungdurchdleEroalzmaßnzhrnaund
der Einhaltung der für das Geb5ude geltenden verschärften
Anfordeningswerte der EnEV.

Endnneratevorbrauah-Solta 3
Der Endenergfeverbrauth wird für das Gebäude auf der Basis
der Anrechnungen von Reiz- und Wamiwassericosten nach der
Helzkoetenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt Dabei warden die Enargiover-
breuchadaten des gesemtan Gebäudes und nicht der einzel-
fleA Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiover-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtilehen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren aufeinen deutsch-

isndwellen Mittelwert umgerechnet So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
net schlechteren Beurteilung des GebAudes. Der Endenergle-

verbrauch gibt Hinweise auf die energatlacho Qualität des Ge-

und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschiuss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist ledodi nicht möglich; babe-

sandero können die Verbreuchedaten einzelner WohneinheIten
stark difforteren, weil sie von dar Lage der Wohneinheiten kn
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem IndivIduolen
Verhalten der Bewohner abhöngen.
Im Fell lAngerer Learstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und In die Verbrauchsorfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeil wird bei deren-

trainn, In der Regel elektrisch betriebenen Warmwaueran?a-

gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für don Verbrauch von eventucti vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und Inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eIngegangen sind, Ist der Tabelle
¯Verbraucheerfassung" zu entnehmen.

prhn5mrdeverbrach- Salto 3
Der Prlmärenergleverbruuch geht aus dam für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbreuch hervor. Wie der Primärener-
glebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsluktomn ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrdger berttck-
sidifigen.

Pfilchtangaben far lmmob171enanzeban Seite 2und
Nach der EnEV besteht die Pflicht. In ImmobiRenanzelgeri die
In § 16e Absatz I genannten Angaben zu rrachen. Die dafür
erforderlIchen Angaben sind dem Energleauswcla zu cntneh-

men, je nech Auswaisart dar SeIte 2 oder 3.

Vnrtnlcbswpp-' Solle 2 rxid 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind rnodelurnft
ermIttelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche dar Werte dieses Gebäudes mii den Vergielchs-

werten anderer GebOudo eln. Es sind Bereiche angegeben.
innerhalb derer ungefähr die Werte for die einzelnen
Verglelthsketegotien liegen.

Mirco,.H$1 I 1.54


